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Liebe Kolleginnen und Kollegen,
 
in einem Brief vom 4. Juni 2014 an alle 
ver.di Funktionäre behauptet ver.di, dass 
die NAG keine Gewerkschaft sei, auch 
wenn der Name dieses suggeriere und be-
ruft sich dabei kurioserweise auf ein an-
gebliches “Gutachten“, das dieses eindeu-
tig festgestellt haben soll.

Auslöser dieser Angriffe ist nach ver.di ei-
genen Angaben zum einen der Wahler-
folg der NAG bei der Aufsichtsratswahl 
der Munich Re. Dort hat die NAG über 
40% der Stimmen erhalten und ver.di ein 
Mandat abgerungen. Zum anderen enga-
giert sich Richard Sommer, ehemals Bun-
desfachgruppenleiter Versicherungen der 
ver.di, seit Mai 2014 in der NAG. Richard 
Sommer ist nicht nur ein in den Verbänden 
und Einrichtungen der Versicherungswirt-
schaft, und bei vielen Betriebsräten und 
Belegschaften anerkannter Versicherungs- 
und Tarifvertragsexperte, sondern auch ein 
engagierter Streiter für die Interessen der 
Versicherungsangestellten.  Dieser Gewinn 
für die NAG bedeutet für ver.di zweifellos 
einen deutlichen Kompetenzverlust.

Von wem das von ver.di zitierte  “Gutach-
ten“ stammt, was darin alles verschwiegen 
wird, dass es keinerlei Rechtswirkungen 
erzielt, und dass ver.di es bis heute (!) ver-
mieden hat, vor dem Arbeitsgericht die 
Gewerkschaftseigenschaft der NAG über-

prüfen zu lassen, wird verschwiegen.

Dazu erklärt der Hamburger Rechtsanwalt 
Dr. Rolf Geffken, Fachanwalt für Arbeits-
recht, Autor, Referent und seit über 37 Jah-
ren Gewerkschaftsexperte folgendes:

“Dieses Gutachten kann rechtlich gesehen 
gar nichts feststellen. Im Übrigen verdient 
es nicht, als wirkliches Rechtsgutachten be-
zeichnet zu werden. Einer gerade erst ge-
gründeten Gewerkschaft vorzuhalten, sie 
habe noch keine Tarifverträge abgeschlos-
sen, ist Unsinn. 

Das Koalitionsgrundrecht nach Art. 9  
Absatz 3 Grundgesetz besteht auch und 
gerade für gewerkschaftliche Neugrün-
dungen. Anderenfalls könnte es nie Ge-
werkschaftsneugründungen geben. 

Hinzu kommt, 
dass die angeb-
lich fehlende 
Gewerkschafts-
eigenschaft nur 
in einem spezi-
ellen Statusver-
fahren vor den 
Arbeitsgerich-
ten überprüft 
werden kann. 

Nur: ver.di hat bis heute ein solches Ver-
fahren nicht eingeleitet. 

Und das aus gutem Grund! 

ver.di  redet zwar darüber, tut aber nichts. 
Warum nicht? Offensichtlich deshalb, weil 
man weiß, dass ein solches Verfahren kei-
ne Aussicht auf Erfolg hat!

Man will die angeblich fehlende Gewerk-
schaftseigenschaft der NAG herbei reden. 
Aber rechtlich gesehen ist und bleibt die 
NAG eine (neue) Gewerkschaft. 

Ob dies nun ver.di passt oder nicht, spielt 
keine Rolle. Lassen Sie sich nicht verunsi-
chern!“

Kurios ist, dass eine Gewerkschaft wie ver.
di, deren Handeln und deren eigene Exis-
tenz auf diesem Grundrecht ruht, versucht 
anderen Menschen bei der Ausübung die-
ses Grundrechts Knüppel zwischen die Bei-
ne zu werfen!

ver.di versucht in der privaten Versiche-
rungswirtschaft eine Monopolstellung zu 
verteidigen, die sie mit einem Organisati-
onsgrad von weniger als 10% gar nicht 
besitzt. Statt Energie in Auseinanderset-
zungen gegen andere Gewerkschaften zu 
investieren, statt Ressourcen und Beitrags-
gelder in  die Bekämpfung mitbewerben-
der Gewerkschaften zu investieren, sollte 
ver.di sich darauf konzentrieren, für eine 
Verbesserung der Arbeits- und Einkom-
mensbedingungen und die Sicherheit der 

Arbeitsplätze einzutreten. 

Hier besteht erheblicher Nachholbedarf!

Wir laden ver.di deshalb zum Mitmachen 
ein - beim Handeln und bei Fragen, in de-
nen Übereinstimmung in der gewerk-
schaftspolitischen Zielsetzung besteht! 

Gemeinsames Handeln zur Wah-
rung der Interessen demokratisch 
denkender Arbeitnehmerinnen und 
Arbeitnehmer – dafür steht die NAG!

Richtig hingegen ist übrigens die ebenfalls 
in dem Schreiben der ver.di  getroffene 
Aussage, die  NAG arbeite mit Hochdruck 
daran, die Interessen der Arbeitnehmerin-
nen und Arbeitnehmer in der gesamten 
Versicherungsbranche zu vertreten.

Genau das tun wir!

Die Beschäftigten und Betriebsräte der Ver-
sicherungsbranche können sich darauf ver-
lassen, dass wir nicht nachlassen werden, 
uns auch weiterhin solidarisch, kompetent, 
engagiert und mit allen Mitteln für ihre  
Interessen einzusetzen!

Ihre 
Neue Assekuranz Gewerkschaft

Gewerkschaftsexperte 
Dr. Rolf Geffken

ver.di behauptet, die NAG sei keine Gewerkschaft – 
ein zweifelhaftes Rechts- und Demokratieverständnis!
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Solidarisch. Kompetent.

Für mich stark!
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Antwort-Fax

An die 
Neue Assekuranz Gewerkschaft
Postfach 110804
35353 Gießen

FAX-Nr.: 0641-35099793

Liebe NAG-Kolleginnen und Kollegen,

zu den Vorgängen um die von ver.di bestrittenen Gewerkschaftseigenschaft der noch jungen 
im Aufbau befindlichen NAG möchte ich mir gerne ein eigenes Bild machen. 

Deshalb bitte ich um Zusendung

*   der NAG-Satzung 
*   von Informationen über NAG-Aktivitäten
*   von Informationen über Grundsatzbeschlüsse zu gewerkschaftspolitischen Zielen der NAG
*   von Informationen zu BR- und JAV-Seminaren, die die NAG z. Zt. anbietet
*   von Informationen zum Arbeits- und Sozialrechtsschutz der NAG

Darüber hinaus habe ich an die NAG noch folgende Fragen: 

*   Mit wem von der NAG kann ich mich unter welcher Rufnummer oder Mailanschrift in Verbindung setzen,  
      um nähere Auskünfte über die Möglichkeiten zur Unterstützung der Aufsichtsrats-, Betriebsrats-, Personalrats- oder JAV-Arbeit zu erhalten?
*   Stehen mir in der NAG auch bei Rechtsfragen im Arbeits-, Sozial- und Tarifrecht erfahrene Kolleginnen und Kollegen zur Verfügung?
*   Welche Möglichkeiten zur aktiven Mitarbeit werden mir in der NAG geboten?

Ansonsten interessiert mich noch Folgendes:

a)   ________________________________________________________________________

b)   ________________________________________________________________________

c)   ________________________________________________________________________

Ich bitte um den Anruf eines/einer NAG-Vertreters/in 

unter folgender Tel.-Nr. _______________________________________________________

Absender (Bitte in DRUCKBUCHSTABEN ausfüllen)

_______________________________________
(Name, Vorname)

_______________________________________
(Unternehmen / Betrieb)

_______________________________________

_______________________________________
(Geschäftliche Anschrift)

_______________________________________

_______________________________________
(Private Anschrift)

_______________________________________
(Geschäftliche E-Mail-Adresse)

_______________________________________
(Private E-Mail-Adresse)


